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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2 « . Mai .

122 . voranSbezahlnng : vierteljährlich SMark 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Psstvrrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, » Mark S5Pf .
Expedition : Karl-FriedrichS-Sttaße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrücknngSgebühr : die gespaltene Petitzeile «der deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei.

187 ».
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

den Monat Juni werden bei der Expedition und
den betreffenden HH . Agenten sowie bei sämmt -
lichen Postanstalten angenommen .

Amtlicher Weil.
Zecke Königliche Koheit der H roß Herzog haben unterm

22 . Mai d. I . allergnädigst geruht , den Baudirektor Robert
Gerwig , zur Zeit in Zürich , zum Kollegialmitglied der
Generaldirektion der großh. Staats -Eisenbahnen ,

den Eisenbahnbau -Jnspektor Franz Grabendörfer in
Karlsruhe zum Bezirks -Bahningenieur in Heidelberg zu er¬
nennen und

den Oberingenieur Philipp Jost in Heidelberg unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen.

Mcht-Amtlicher Weil.
Telegramme

f Berlin , 24. Mai. Das Herrenhaus genehmigte
in erster Berathung das Waldschutz - Gesetz nach den Beschlüs¬
sen des Abgeordnetenhauses und nahm sodann in einmaliger
Schlußberathung die vom Abgeordnetenhause an das Herren-
Haus zurückgelangte Vormundschaftsordnung nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses en bloo an, nachdem ein
von Lippe gestellter , von dem Vertreter der Regierung und
aus der Mitte des Hauses bekämpfter Antrag auf Wieder¬
herstellung des Züchtigungsrechts des Vormunds abgelehnt
worden war.

-f Berlin , 24. Mai . Der „Reichsanzeiger " , an das De¬
menti der „Nordd . Allg . Ztg. " betr. das angebliche Rund¬
schreiben über das stanz. Tadresgesetz anknüpfznd , weist
daraus hin , daß der Verbreiter der Nachricht an der Existenz
des Rundschreibens festhalte und daß einige Blätter annäh¬
men , die dmtschen Vertreter hätten in anderer Form bezüg¬
liche Instruktionen erhalten , und schreibt : „Alle derartigen
Behauptungenund Andeutungen find gänzlich unbegründet ."

f Hamburg , 24. Mai. Die deutsch - brasilianische
Bank beruft eine Generalversammlung auf den 22 . Juni
ein . Auf der vorläufigen Tagesordnung stcht die Bericht¬
erstattung der Direktion und des Aufsichtsrathes , Antrag
des Aufsichtsrathes auf Einsetzung einer außerordentlichen
Revisionskommission und endlich Beschlußfassung über Auf¬
lösung der Gesellschaft .

-j- Stuttgart , 24. Mai. Der „Staatsanzeiger " konstatirt ,
daß die Markrechnung in Württemberg am 1 . Juli vor¬
aussichtlich nicht nur auf dem Papier , sondern in Wirklich¬
keit ins Leben treten werde, da ein genügender Münzvorrath
vorhanden sein werde.

s- Wieu , 24. Mai. Der Nckerbauminister Graf Mans¬
feld hat heute den Eid in die Hand des Kaisers geleistet .
— Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika
überreichte dem Kaiser seine Beglaubigungsschreiben . — Die
„Presse" meldet, daß vor einigen Tagen ein Individuum
Namens Josef Wie sing er hier verhaftet wurde , welches
beschuldigt ist , sich an den Jesuitengeneral Beckx mit Vor¬

schlägen gewendet zu haben, gegm den deutschen Reichskanz¬
ler ein Attentat verüben zu wollen. Mit Rücksicht auf den
Umstand , daß noch ein Komplice gesucht und die Untersuchung
erst nähere Aufklärungen geben wird, müsse vorläufig weitere
Veröffentlichung unterbleiben .

Deutschland
Karlsruhe , 25. Mai. Heute wurde zu Heidelberg der

Austausch der Ratifikationen des zwischen den Großherzog -
thümern Baden und Hessen am 19. Februar 1874 über
den Bau der Eisenbahnen :

1) Neckargemünd—Neckarsteinach —Hirschhorn —Eberbach—
Neckarelz —Jagstfeld, im Anschluß an die badische Oden¬
wald - Bahn bei Neckargemünd und Neckarelz,

2) Eberbach- Erbach, im Anschluß an die Neckar-Bahn und
hessische Odenwald -Bahn ,

3) Mannheim über Lampertheim direkt nach Worms , so¬
wie mit direktem Anschluß an die Riedbahn bei Biblis,

abgeschlossenen Vertrags vollzogen.
Bekanntlich hatten die zur Ausführung des Vertrags

nöthigen Verhandlungen der Großh . hessischen Regierung mit
der hessischen Ludwigsbahn erst kürzlich zu Ende geführt
werden können.

Karlsruhe , 25 . Mai. Das heutige Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr. 17 enthält eine landesherrliche Ver¬
ordn ung : die Aufrufung des großh. Staats -Papiergeldes
hier dessen Einlösung bis spätestens 31 . Dezember d . I . be¬
treffend fs. Chron.j

* Berlin , 23. Mai. Die „Köln. Ztg." berichtet :
Die gestrige Berathung der Justizkommission , welche von

ff,11 bis 4 Uhr dauerte , b :wegte sich wieder auf der hohen See
großer Prinzipienfragen oder doch weittragender , für das gesammte
rechtstreitende Publikum bedeutungsvoller ZweckmäßigkeitSrückfichten .
DaS Rechtsmittel der Revision soll nach § 485 des Entwurfs nur
gegen die in der Berufungsinstanz ergangenen Endurtheile der Ober -
landeSgerichte gehen , und nach dem GerichtSverfafsungs-Gefetz wird
die Entscheidung darüber entwed« vom Reichsgericht , oder dem in
einigen Staaten vielleicht zu errichtenden obersten LandeSgerichtc, oder
einem dazu speziell bestimmten Oberlandesgerichte, wenn mehrere der¬
selben i» einem Staate bestehen, zu fällen sein . Man sieht , daß die
ganze Materie schon stark nach Politik und Politischen Erwägungen
schmeckt, doch versagte sich die Kommission durchaus das Eintreten auf
diese Seite der Fragen , und man diskutirte die näheren Einzelbe¬
stimmungen ausschließlich nach ihrem Werthe unter dem gesetzgeberi¬
schen und justizpolitischen Maßßabe. Nun hat der Entwurf , um da»
Reichsgericht und die ihm gleichkommenden EinzelstaatSgerichte nicht
allzusehr zu belasten , die Einschränkung gemacht, daß bei zwei Ur-
theilen , worin das erster Instanz durch daS der zweiten nicht abge¬
ändert wird , die Revision ausgeschlossen ist ; man will daS Prinzip
der sogenannten Dune eonkormes , wie eS z. B . in Hamburg gilt,
auf dar ganze Reich ausdehnen. Eine weitere Beschränkung bringt
der Z 487 ; danach muß eS sich entweder um die Verletzung eines
Reichsgesetzes oder eines Gesetzes handeln , dessen Geltungsbereich sich
über den Bezirk deS Berufungsgerichts hinaus erstreckt . Man will
dadurch dem Reichsgericht die Mühe abnehmen, über eine Maste kleiner
Statutarrechte u. s. w. judiziren zu wüsten , die der LandcSrichter
bester kennt und die für daS Rechtsleben der Gesammtnation sehr
gleichgiltig find. Gegen die letztere Beschränkung richtet sich ein
Amendement des Abg . Wolffssn, dar von feinem Urheber sehr warm
und scharfsinnig vertheidigt wurde , aber so viel innere als äußere

Gründe reden dieser Beschränkung daS Wort , namentlich auch der Um-
stand, daß diese Beschränkung nur eine vorübergehende, durch die Ein¬
führung des allgemeinen Civilgesetzbuches fast ganz in Wegfall
kommende ist. Was für bürgerliche RechtSmaterien auch dann noch
der laudeSgesetzlichen Regelung überlasten bleiben werden , ist zur
Stunde noch nicht mit absoluter Bestimmtheit zu sagen , jedenfalls nur
solche, welche mit lokalen Gewohnheiten , mit dem Verwaltungsgebiete
u. s. w. im engsten Zusammenhang- stehen , und die recht wohl auch
der lokalen Rechtssprechung anheimgegeben werden können. Viel ge¬
fährdeter scheint die Entwurfsbestimmung der l>u <>« cookorwos. Gegen
diesen Nothbehels wurden von einer Reihe Redner die schlagendsten
Gründe in's Feld geführt und ein aus Beseitigung dieser Schranke
gestellter Antrag deS Abg . Struckmann , mit dem ein weiterer des
Abg. Bähr sachlich übereinstimmt, hat alle Aussicht auf Annahme durch
die Mehrheit der Kommission, in welcher die Verhandlung gestern
nicht bis zur Abstimmung gedieh. Um das Reichsgericht nicht unter
den angebrachten Revisionsklagen ersticken zu lassen , muß jedoch eine
andere Abhilfe gesucht werden , und diese wird in Bestimmung einer
RevisionS-Minimalsumme von 1000 M . für den Streitgegenstand »or-
geschlagen . ES muß zugegeben werden, daß ein solcher Ausweg prin -
zipiell anfechtbar ist , aber so gut man sich aus praktisch zwingenden
Gründen zu entschließen hatte , alle Sachen , welche in erster Instanz
vor die Amtsgerichte gehören, von der Revisionsentscheidung durch daS
einheitliche Reichsgericht auszuschließen, kann man sich dazu verstehen,
für die bei den Landgerichten beginnenden Prozesse eine Revifions -
summe als Grenze aufzustellen. Praktisch wird die Rechtsprechung
deS höchsten Gerichtshofs in den zugelasseuen Sachen auch die Ent¬
scheidungen in solchen Prozessen normiren , welche wegen mangelnder
Höhe der Revisionssumme nicht an das höchste Gericht des Reiches
gelangen . Wird die hier erörterte Abänderung , wie wir voraussetzen,von der Justizkommission angenommen , so hat sie ohne Zweifel dem
Entwurf eine wesentliche Verbesserung angedeihen lassen . Bei dem
ursprünglichen Vorschläge liegt die Gefahr sehr nahe, daß die auf ihre
eigene Autorität erpichten Oberlandesgcrichte, - wenn es irgend sein
kann, die den hohen Gewinn einer einheitlichen Rechtssprechung im
ganzen Reich hindernden vnae conkormes zur Regel machen . Dieser
Befürchtung wurde in der Kommission von verschiedenen Seiten leb¬
hafter Ausdruck gegeben .

* Berlin, 23. Mai . Der weimarische Antrag wegen Herab¬minderung der Matrikularbeiträge beschäftigte gesterndie damit befaßten Ausschüsse des Bundesraths für Rech¬
nungswesen, Zölle und Steuern. Es fand lediglich ein
Meinungsaustausch statt, dessen Resultat vorläufig von den
einzelnen Regierungsvertretern behufs Erlangung von In¬
struktionen sä rvloronäum genommen worden ist . Wie man
hört, verhehlte man sich gestern in den Ausschüssen keines¬
wegs die großen Schwierigkeiten, welche dem Antrag entge¬
genstehen. Die Anregung des Antrags auf Erhöhung der
Biersteuer begegnete noch am meisten einer Zustimmung, ob¬
schon man auch diese für nicht unbedenklich bezeichnen wollte .
Jedenfalls scheint man nicht geneigt zu sein, zu dm früheren
Versuchen noch einmal zurückzukehren . Das Einverständißanderer Bundesstaatenmit der Tendenz des weimarischen An¬
trages , welches in demselben besonders betont wird , bezieht
sich, wie angenommen wird, auf die thüringische Gruppe von
Kleinstaaten , denen allerdings die Matrikularbeträge eine
schwere Last sind. — Zu den Angelegenheiten, weche dem
Bundesrathe jetzt noch zu erledigen obliegen, gehören,abgesehen von der Münzentschädigungs -Frage, welche gestern
zu Ende geführt worden, die Feststellung der Taxen für die

D Akltkur Mauze«.
(Fortsetzung aus Nr . 121.)

Diese Frage des zeitweiligen Vorsitzenden schien daS geängstigte
Mädchen »uS ihrer augenblicklichen Verwirrung sofort herauSzureißen .
Eie richtete den braunen Lockenkopf hoch empor und sprach ihr »Ja "

mit Heller , glockenreiner Stimme auS.
„WaS bewegt Sie zu diesem Schritte ? " fuhr der Vorsitzende fort.
„Mein Pflichtgefühl," entgegnete sie rasch .
» So wissen Sie vielleicht noch einige weitere Thatsachen mitzuthei -

1«n , welche den Fall beleuchten?"

„Ja , mein Herr . Der Herr hier ist an dem Verbrechen , welche»
man ihm zur Last legt, so unschuldig, wie ich selbst. DaS will ich ,
da» muß ich bezeugen.

Während die Zeugin bei diesen Worten nach dem Angeklagten deu¬
tete, fiel eS mir auf, daß sie die Angen nicht voll auf denselben wen-
bete, sondern ebenso wie beim Eintritte den Anblick desselben zu ver¬
meide» schien.

„ Erzählen Sie n«S also, WaS Sie wissen, " fuhr der Richter fort.
„ Aber vergessen Sie dabei nicht , daß Sie un » , auch ohne bis jetzt
vereidet zu sein, die volle Wahrheit schulden . Wollen Sie mir die-
versprechen, mein Fräulein ?"

Sie bejahte einfach >nd Hub darauf an zu erzählen :
„Ich war im vergangenen Sommer und Herbst mit meiner Mama

in Baden. Dort lernten wir den Herrn hier kennen."

„Wie heißt der Angeklagte? Können Sie uns seinen Namen , den
er vielleicht sehr zu seinem Schaden bisher verschwiegen hat , nennen ?"

Diese unerwartete Frage erschreckte das Mädchen sichtlich. Sie
wandte sich zum ersten Male voll nach dem Angeklagten und ihr Blick
enthielt dabei eine ängstliche Frage .

„Ich weiß nicht, ob ich das sagen darf, " lispelte sie dann mit
stockender Stimme .

„Warum nicht, mein Fräulein ?"

„ Weil — weil der Herr selbst diese Mittheilung nicht zu wünschen
scheint . Ich möchte wohl der Beantwortung dieser Frage enthoben
sein ."

„Ich bedauere, diesen Wunsch nicht erfüllen zu können, " sprach der
Vorsitzende höflich aber entschieden . „Sie haben eingeränmt , daß
Ihnen der Name des Angeklagten bekannt sei , also müssen Sie —
Der Angeklagte hatte sich rasch erhoben.

„Ich sehe jetzt keinen Grund mehr, meinen Namen zu verheim¬
lichen, " sagte er, den Vorsitzenden rücksichtslos unterbrechend. „Nach¬
dem nun einmal die unselige Wechselangelegenheit zur Sprache ge¬
kommen ist, würde ohnehin mein Name als der des letzten Inhaber -
leicht ermittelt worden sein . Ich heiße - "

„Bitte , wein Herr , schweigen Sie noch, " warf Melanie vonWolffen -
stieg rasch ein, indem sie zugleich einen so innig bittenden Blick auf
den Angeklagten warf, daß dieser nicht zu widerstehen vermochte, son-
dein sich nach einer ehrfurchtsvollen Verbeugung wieder setzte.

„Mögen die Herren zunächst d«S anhören , was ich au thatsächlichen
Vorgängen zu erzählen habe, " sprach da» Freifränlein weiter , diesmal
zu den Richtern gewendet. „ Sollte der Name des Herrn dann noch
für den AuSgang der Untersuchung von Interesse scheinen, so wird
ihn der Herr selbst Ihnen nicht mehr vorenthalten. Da » glaube ich
Ihnen in seinem Namen versichern zu können."

Der Gefangene verneigte sich schweigend , die schöne Zeugin aber
fuhr fort :

„ Ich lernte den Herrn während unsere» Aufenthaltes in Baden
kennen und — schätzen. Eines Tage- , als wir in größerer Gesell-
schuft zum alten Schlosse emporstiegen, erklärte ich ihm meine beson¬
dere Vorliebe für Amaryllisarten , und namentlich für ^ mai -Ms rs -
ginas , da diese zu den wenigen Blumen gehört , welche uns in dem
dürftigen Spätherbst erfreuen. Der Herr hörte mich ruhig an und
erwiderte auch , nachdem ich meine warme Lobeserhebung endlich ge¬

schlossen , kein Wort . Aber ich sah recht wohl , wie er einige Minuten
später sein Taschenbuch öffnete und eine Notiz hinein schrieb , welche
ich in meiner Eitelkeit alsbald auf meine Liebhaberei bezog ."

„Das ist allerdings richtig, " bemerkte der Vorsitzende, welcher in¬
zwischen in einem eleganten Notizbuch geblättert hatte . „ In der hier
vorliegenden Brieftasche deS Angeklagten findet sich gleich auf einem
der ersten Blätter die Bemerkung : „ ämarMs rsginae , blüht im
Oktober ." Aber , mein Fräulein , welche Bedeutung für den vorlie -
liegenden Fall messen Sie dieser Miltheilnng bei ?"

„Die höchste, mein Herr, " fuhr Melanie unerschrocken fort. Offen¬bar nur , um meinen unseligen Wunsch zu erfüllen, ist dieser Herrnach Südheim gekommen , nur »eßhalb hat er sein Logis im Meyer -
scheu Hotel genommen."

„Wie so, mein gnädige» Fräulein ? Ich verstehe Ihr letztes . Deß -
halb " nicht.«

Statt der Befragten erhob sich- jetzt der Hotelier Meyer von der
Zeugenbank , um die gewünschte Auskunft zu geben .

„Die Sache ist allerdings recht wohl so möglich , wie das gnädige
Fräulein erzählen," sprach er. „ Ich Haie schon bei meiner Berneh -
mung gesagt, daß ich die Ehre genieße , die Frau Generalin von
Wolffenstieg. Excellenz, die gnädige Mama dieser jungen Dame un »
die Frau Schwägerin deS Herrn Präsidenten von Wolffenstieg , Excel-
lenz, zur Nachbarin zu haben. "

(Fortsetzung folgt.)

— Straßburg . 24. Mai . Gestern Abend kehrte der hiesige
Bäckermeister Freyß mit Familie zu Wagen von einer fröhlichen
TageSauSfahrt zurück , als in der Nähe von MittelhauSbergen ein
Rad des Wagens brach und in Folge dessen Freyß so unglücklich zuBoden geschleudert wurde, daß er mit gebrochenem Genicke augenblick¬
lich todt blieb . Die bedauernSwerthen Angehörigen des Verunglückten
kamen ohne körperliche Verletzung davon. *



Naturalverpflegung der Armee im Frieden , die Ausführungs -

bestimmungen des Zivilehe - Gesetzes , eine große Reihe von Zoll -

und Steuerangelegenheiten u . s . w . Unter solchen Umstän¬
den wird die stillschweigende Vertagung des Bundesraths

wohl kaum vor den nächsten 14 Tagen bis 3 Wochen er¬

folgen .
Im preußischen Justizministerium werden die Arbeiten in

Betreff des Strafvollzugs gefördert und es besteht nach

wie vor die Absicht , in dieser Richtung ein gemeinsames

Verfahren für ganz Deutschland so bald als thunlich anzu¬

bahnen , wie dies der Justizministcr anläßlich der Windt -

hvrst 'schen Interpellation über die Behandlung politischer

Gefangenen im Abgeordnetenhause verheißen hat . Es ver¬

lautet , daß das Resultat der betreffenden Arbeiten noch im

Laufe des Herbstes den Bundcsrath beschäftigen werde . —

Die „ Tribüne " will wissen , daß Fürst Bismarck damit

umgehe , wegen seiner Gesundheit und aus dringenden Rath

seiner Aerzte künftig seinen Urlaub vorwiegend in einem

wärmeren Klima zuzubringen und sich deßhalb in Süd¬

deutschland anzukausen entschlossen sei, und daß er ferner da¬

mit umgehe , das Gut Varzin zu veräußern .

Berlin , 23 . Mai . (K. Ztg .) Die in Teschen erscheinende

„ Silesia " ist in der Lage , nähere Einzelheiten über den Em¬

pfang des Bischofs Förster aus seinem Schlosse Johan¬

nisberg zu melden . I ) r . Förster wurde bei seiner Ankunft

auf Johannisberg von einem seiner dortigen Beamten mit

den Worten begrüßt : „ Die besonderen Verhältnisse , unter

denen Eure fürstbischöfliche Gnaden heute die Ruhe in Jo¬

hannisberg aufsnchen , rechtfertigen wohl die Bitte , sich zu

erinnern , daß auch Oesterreich Ihnen eine Heimath ist , daß

Sie nur treue , anhängliche und ergebene Männer finden " ,

worauf der Bischof , angegriffen und von der Reise und Auf¬

regung sehr erschöpft , nur die kurzen Worte erwiderte : „ Das

weiß ich ja und deßhalb bin ich gekommen . " In verschiedenen

Gesprächen äußerte der Bischof bestimmt und direkt , sobald

seine Absetzung ein kait neeompli sein werde , werde er seine

Thätigkeit für Preußen ganz cinstellen und selbst in Sachen

der Verwaltung der Bisthumsgüter mit dem Domkapitel

nicht konferiren . Als man ihm mittheilte , daß man in ihm

den „ geheimen Delegaten " , nach dem man so lange schon

fahndet , vermuthe , lachte er hell auf . Die sämmtlichen , dem

Herrn Fürstbischof gehörigen Fahrnisse sind übrigens in letz¬

terer Zeit von Breslau nach Johannisberg gebracht worden .

Berlin , 24 . Mai . ( Mg . Ztg .) Die Prägung von Gold¬

münzen auf Privatrechnung soll demnächst gegen einen

Schlagsatz von 3 Mark pro Pfund gestattet werden .

51 Berlin , 24 . Mai . Neueren Bestimmungen zufolge wird

der Kaiser nicht erst am 7 - Juni Abends , sondern schon

gegen Ende der nächsten Woche , und zwar wahrscheinlich am

Freitag den 4 . Juni , von hier nach Ems abreisen . Die

Aenderung des Reiseplanes ist durch den Wunsch Sr . Ma¬

jestät bewirkt , in Ems noch längere Zeit mit dem Kaiser

von Rußland zusammen zu sein . Wegen dieser Aenderung

ist auch das Stiftungsfest des Lehr -Jnfanteriebataillons ver -

legt . Dasselbe wird bereits am Sonntag den 30 . Mai in

Potsdam gefeiert .
Am Freitag den 28 . Mai , Abends 7 ^ Uhr , erfolgt die

Ankunft des Königs und der Königin von Schweden

in Berlin . Höchstdieselben werden hier festlich empfangen .

Auf dem Perron des Hamburger Bahnhofs wird eine Kom¬

pagnie des 2 . Garderegimcnts mit der Fahne und der Ne -

gimentsmusik als Ehrenwache aufgestellt . Für die Dauer

ihres hiesigen Aufenthalts nehmen die königl . schwedischen

Majestäten im königl . Schlöffe Wohnung . — Zu Ehren des

Prinzen Wilhelm von Württemberg , bisherigen Füh¬

rers des Garde -Husarenregiments , veranstaltete das Offi¬

ziercorps dieses Regiments am Freitag in Potsdam ein

Festmahl . Der Prinz beantwortete den auf ihn ausge¬

brachten Toast mit sehr bewegten Worten . Bei der Abreise

Sr . Königl . Hoheit erschien das ganze Offiziercorps zur

Abschiedsbegrüßung aus dem Bahnhose . — Unter dem Vor¬

sitz des Vize -Ministerpräsidenten , Finanzminister Camp¬

hausen , vereinigte sich gestern Mittag das Staatsmini¬

sterium zu einer Berathung . Wie verlautet , hat das

Bankstatut am 21 . Mai die Genehmigung des Kaisers

erhalten .
* Straßburg , 24 . Mai . Die protestantischen Fa¬

milien unserer Stadt wurden durch ein von jedenfalls un -

unterrichteter Seite in Umlauf gebrachtes Gerücht in eine

gewisse Aufregung versetzt. Dieses Gerücht behauptete , die

Verwaltung beabsichtige , die von jeher hier übliche Freiheit

der protestantischen Gemeindemitglieder mit Bezug auf die

Wahl ihrer Pfarrei auszuheben und die Bewohner dieses

oder jenes Stadtheils mit dem Zwange zu belegen , sich in

der Pfarrei , in der sie zufällig wohnen , einpfarren lassen zu

müssen . Das Interesse , das die Regierung daran haben

könnte , sich in eine derartige Angelegenheit einzumischen ,

mußte von vornherein bezweifelt werden . Zum Ueberfluß

erfahren wir heute aus gut unterrichteter Quelle , daß von

der Einführung des Pfarreizwanges an maßgebender Stelle

nicht einmal die Rede war .

Metz , 24 . Mai . Die gestern Abend zum Abschluß ge¬

kommenen , in zwei städtischen Kantonen vorgenommenen Wah¬

len sind wegen zu geringer Betheiligung der Wähler resul¬

tatlos verlaufen . Es war solches unschwer vorauszusehen .

Die deutschfeindlichen Wahlen mit den darauf folgenden obli¬

gaten Mandatsniederlegungen haben sich in hiesiger Stadt

nun schon so oft wiederholt , daß sie, eine verhältnißmäßig

geringe Anzahl von Gewohnheitswählern ausgenommen , auf

die Menge keine Anziehungskraft mehr ausüben . Bei den

nunmehr nöthig gewordenen Ergänzungswahlen werden ohne

Zweifel wieder zwei Protestkandidaten gewählt werden . Einst¬

weilen kann der Bezirkstag auch ohne die Metzer Abgeordne¬

ten fertig werden .
* Darmstadt , 23 . Mai . Der Rede , mit welcher Minister .

Präsident Hof mann gestern den Landtags -Schluß einleitete ,

entlehnen wir folgende Stellen :

! Die Pflege derjenigen bürgerlichen Tugenden , ohne welche die neuen

Verwaltungseinrichtungen nicht gedeihen und dem Lande nicht zum

Segen gereichen können , muß vorzugsweise von der Volksschule er¬

wartet werden . ES war deßhalb von großer Wichtigkeit , zugleich mit

der Einführung der neuen VerwaltungSgcsetze auch eine Reform

des Volksschulwesens in 'S Leben zu rufen , wie sie durch das betreffende

Gesetz angebahnt wird . Indem dieses Gesetz den Grundsatz festhält

und durchführt , daß die Leitung der Volksschule dem Staat obliegt ,

hat es der Staatsverwaltung eine Verantwortlichkeit auferlegt , deren

sich die Großh . Regierung wohl bewußt ist. Eingedenk derselben wird

die Regierung stets ihr Augenmerk darauf richten , daß die Volksschule

ihren Aufgaben , unter welchen die religiös - sittliche Erziehung der Ju¬

gend obenan steht, wie bisher und immer mehr Genüge leiste. Beson -

dern Dank schuldet die Großh . Regierung dem Landtage für seine be¬

reitwillige und besonnene Mitwirkung zu den Gesetzen , durch welche

die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate

von Neuem geordnet worden ist . Der Zustand , in welchem sich dieser ,

gerade in der heutigen Zeit ungemein wichtige Theil des öffentlichen

Rechts im Großherzogthum bisher befunden hatte , legte der Großh .

Regierung die unabweisbare Pflicht auf , in verfassungsmäßiger Weise

gesetzlich giltige und wirksame Normen für die Beziehungen zwischen

Staat und Kirche wiederherzustellen . Weil es sich hier um die Er¬

füllung einer Pflicht handelte , durste die Großh . Regierung vor den

Schwierigkeiten der Ausgabe nicht zurückschrecken . Aus demselben

Grunde wird die Großh . Regierung auch durch die Hindernisse , welche

etwa dem Vollzug der Gesetze noch in den Weg treten , sich nicht ab¬

halten lassen , zu thun , was nöthig ist, um den Bestimmungen der Ge¬

setze Geltung zu verschaffen . Sind die letzteren erst zur Durchführung

gelangt , dann werden auch Diejenigen , welche jetzt noch von der irrigen

Meinung ausgehen , daß ein dem religiösen und kirchlichen Leben feind¬

seliger Geist durch diese Gesetze zur Herrschaft gelangt sei, sich von der

Grundlosigkeit solcher Befürchtungen und zugleich davon überzeugen

können , wie die Wiederherstellung einer festen , gesetzlichen Ordnung in

dem Verhältnisse zwischen Staats - und Kirchengewalt auch den Kirchen -

und Religionsgemeinschaften selbst zum Vortheil gereichen muß .

Österreichische Monarchie .
^ Wien , 83 . Mai . Der russische Botschafter Hr . v . N 0 -

mikoff ist nach Ems abgereist . Vor feiner Abreise hatte

er Audienz beim Kaiser und es will bestimmt verlauten , daß

in dieser Audienz von keiner Seite ein Wort gefallen ist,

welches darauf hindeuten könnte , daß eine abermalige Kaiser -

begegnnng beabsichtigt oder gar schon beschlossen sei.

22 Wien , 24 . Mai . Die Reife des Kaisers nach Gali¬

zien und der Bukowina ist aufgegeben . Warum ? Darüber zer¬

bricht man sich den Kopf . Ein Besuch in Galizien speziell wäre

ohne Zweifel eine Thatsache von eminenter politischer Be¬

deutung gewesen : — hat man vielleicht Gründe gehabt ,

Gründe der inneren oder der auswärtigen Politik , einer

solchen Thatsache aus dem Wege zu gehen ? Der Kaiser sei,

sagen freilich Andere , von den dalmatinischen Strapazen zu

sehr mitgenommen , um schon so bald eine neue anstrengende

Reise machen zu können ; die Civilliste , sagen wieder Andere , .

gestattet nach den sehr bedeutenden Ausgaben in Dalmatien

eine weitere Anspannung nicht . Die Einen und die Andern

dürften Unrecht haben : der Kaiser hat eine eiserne Natur

und ist auf 's Aeußerste abgehärtet , die Civilliste aber würde

wohl noch ein Mehreres an Ausgaben leisten können , und
'

wenn nicht , so würde der Ausfall für solche Zwecke sofort

gedeckt fein . Ich meinerseits möchte glauben , daß der Kaiser

besorgt , Galizien und die Bukowina könnten sich , um ihm

den glänzendsten Empfang zu bereiten , finanziell ruiniren ,

und daß er gerade jetzt keinen Anlaß bieten will , die noth -

leidenden Bevölkerungen in der Weise zu belasten , wie die

angeborene Prunkliebe des polnischen Elements es ohne

Zweifel in ' s Werk fetzen würde .

Italic « .
Rom , 19 . Mai . ( Köln . Ztg .) Wenn die Kammer , wie

letzthin bei den Interpellationen von La Porta und Man -

cini , sich ihres Ueberschusses an Phrasen und Entrüstung

glücklich entledigt und gegen das Ministerium hin etwas mit

dem Säbel geraffelt hat , so pflegt eine Zeit der Ruhe ein¬

zutreten , welche der Abwicklung der wirklichen Geschäfte ent¬

schieden günstig ist . Die Telegraphcndeputirten — OepMski

äel r « i ^ lsio nennt man die Anderthalb - bis Zweihundert ,

welche nur bei solchen Gelegenheiten zu erscheinen Pflegen —

sind denn auch diesmal noch schleuniger als sonst wieder ab¬

gereist , weil es in Rom plötzlich anfing , drückend heiß zu

werden , und die arbeitenden Deputirtcn haben das Feld be¬

hauptet . Sie haben nun außer einer Reihe von kleineren

Vorlagen , die zum Theil auch von dem stets rührigen Bonghi

eingebracht waren , eine lange Reihe von Artikeln des Codex

über das Kriminalverfahren erledigt und in diesem Augenblick

liegen der Kammer die definitiven Budgets einiger Mini¬

sterien pro 1875 vor . Bei der Berathung des Budgets für

das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten kam

gestern ein Zwischenfall vor , der als Zeichen davon gelten

mag , mit welcher Eifersucht man in Aeußerlichkeiten auf das¬

jenige sieht , was man die Wahrung der nationalen Ehre

nennt . Bei dem Empfange des Kaisers von Oester¬

reich , der sich damals eben nach Venedig begeben wollte , in

Triest hatte sich unter dem Konsularcorps auch der ehe¬

malige päpstliche Konsul , und zwar offiziell und in Uniform

eingefunden . Neben ihm befand sich der jetzt natürlich Min

thatsächlich für ganz Italien sungirende italienische Konsul .

Er ließ dem früheren Kollegen das kindliche Vergnügen , und

auch sein Chef , Visconti -Venosta , erhob keinen nachträglichen

Protest und schickte keine Note und kein Ultimatum deßhalb

nach Wien . Das wird jedem Unbefangenen als recht er¬

scheinen . Aber der allzeit bereite Interpellant La Porta sieht

darin eine Verletzung der nationalen Ehre und schenkt der

Kammer eine Verhandlung darüber nicht , die dann schließlich

mit der Erklärung Bisconti ' s endigt : Seitens der österrei¬

chischen Regierung werde der Betreffende durchaus nicht als

Konsul anerkannt , und er habe deßhalb gar keine Beschwerde

erheben wollen oder können . — Es ist bemerkenswerth und

rühmlich , wie seit einigen Jahren die Zeit der Sommer¬

monate , welche sonst für die militärische Weiterbildung der

italienischen Soldaten wegen der ungünstigen klimati¬
schen Verhältnisse fast verloren ging , jetzt gerade am ergie¬
bigsten für eine ganze Reihe von wichtigen Ucbungen aus¬
genutzt wird . Man verdankt dies der durch das ganze König¬
reich verbreiteten ' Einrichtung der Sommerübungslager , mit
welchen vorzügliche Resultate erzielt werden sollen . Jedes
Generalkommando bildet deren mehrere , und zwar , wenn sie
zu längerem Aufenthalt der Truppcntheile bestimmt sind , an
klimatisch möglichst günstig gelegenen Punkten . So verlegt
man zum Beispiel das Uebungslager für die Division Rom
in der Regel in das Albanergebirge , auf das sogen . Hanni -

balsfeld auf dem Satt l des Monte Cavo , von wo aus der

kühne Karthager die Stadt bedroht
'

haben soll . Hoch über
der Malaria der römischen Campagna bleiben die Truppen
dort etwa zwei der heißesten Monate , und es hat sich heraus -

gestcllt , daß der Gesundheitszustand durchweg ein befriedigen¬
der zu sein pflegt . Durch Befehl des Kriegsministers ist
eben jetzt die Bildung der Sommerlager und die Ordnung
der Sommer -Feldübungen festgcstellt worden , von Turin bis
Verona und von Mailand bis nach Palermo .

Fraukreich.
* * Paris , 22 . Mai . Heute wurde der Bericht des Aus¬

schusses für den zwischen der Broglie ' schen Regierung und
der ehemaligen kaiserlichen Civilliste abgeschlossenen Ver¬

trag vertheilt . Der Bericht beantragt bekanntlich die Ver¬

werfung des Vertrags . Schließlich heißt es darin :
Die Exekutivgewalt also , und wir erlauben uns , hinzuzufügen , die

Minister , welche den Vertrag vom 25 . Oktober 1873 Unterzeichneten

(es waren Broglie und Genossen ) , konnten nich : ohne die Ratifikation
der Nationalversammlung über einen Theil der Staatsdomänen ver¬

fügen wollen . Die Billigung der Nationalversammlung allein konnte

dem Vertrag seinen endgiltigen Charakter geben . Der Ausschuß , meine

Herren , bedauert , nicht im Stande gewesen zu sein - Len Streit zn

beschwören , über den er Ihnen Bericht erstattete . Die eben so großen
als gerechten Konzessionen , welche er Hrn . Rouher machte und die

Sie , wir hoffen es zum wenigsten , nicht verweigert hätten , werden

der Beweis der Unparteilichkeit , des Geistes der Versöhnung und der

Achtung vor dem Recht sein , welche alle Mitglieder beseelen . Indem
wir der Regierung die Sorge überlassen , den Staat bei dem Prozeß

zu vertheidigen , den mau ihm machen will , schlagen wir vor , den

Ihnen vorgelegteu Gesetzentwurf zu verwerfen .

^ Paris , 24 . Mai . Offiziös wird folgende gehar¬
nischte Erklärung abgegeben :

Mehrere Blätter fahren fort , über die Unterredung , welche zwischen
dem Minister des Innern und einem Abgeordneten der Linken statt -

gesunden hat , ungenaue Mittheilungen zu machen . Einmal hat sich der

ehrenwerthe Hr . Böthmont nicht vor , sondern nach der Sitzung '

die das linke Zentrum am Freitag hielt , mit Hrn . Buffet über die

Frage des Lifienskrutiniums besprochen . Dann wird der Sinn der

Aeußeru -lgeu des Hrn . Buffet in den gestrigen Berichten der republi¬

kanischen Blätter merklich entstellt . Der Minister des Innern hat in

der That sehr deutlich erklärt , daß die Frage nicht mehr eine offene

sei , daß der Ministerrath sich schon einmüthig gegen das Liftenskru -

timum und für die Wah l nach Arrondissements ausge¬

sprochen habe , entschlossen , Liesen letzteren Wahlmodus in der Natio¬

nalversammlung mit dem äußersten Nachdruck zu vertheidigen . Mag

nun unter solchen Umständen die KabinetS -Frage ausdrücklich gestellt

werden oder nicht , was ohne Zweifel von den Verhältnissen abhängen
wird , so scheint es schwer , daß sie nicht durch die Macht der Umstände

selbst gestellt werden wird . Man ist daher in den parlamentarischen

Kreisen allgemein überzeugt , daß , wofern die derjenigen des Mini¬

steriums entgegengesetzte Meinung die Oberhand behielte , dieses nicht

ans seinem Posten verharren könnte und sich weigern würde , die Ver¬

antwortung von Wahlen auf sich zu nehmen , die nach einem Wahl -

regime , welches cS selbst im Voraus verdammt hatte , vollzogen wütden .

Dagegen heißt es noch im Protokoll einer gestern von . der

republikanischen Linken gehaltenen Sitzung nicht min¬

der entschieden :
Eine Besprechung entspann sich hieraus über die Frage der Senatoren -

wahlen . Man beschloß , die Vorarbeiten bei Hrn . Jules Simon zu

zentralisiren , wo daS leitende Könnt « sich einmal wöchentlich zu diesem

besonderen Zwecke versammeln wird . Die Anwesenden nahmen ' mit

der lebhaften Genugthuung die Mittheilungen entgegen , die ihnen über

den zu Gunsten des Listenskrutiniu »n 8 gefaßten Beschluß de»

linken Zentrums gemacht wurden . Dieser verbindet enger als je die

republikanischen Gruppen der Nationalversammlung und erhebt den

endlichen Sieg dieses Wahlmodns über jeden Zweifel .

Das „Journal des Debats " erklärt sich in dieser Frage

nach langem Zögern heut für das Wahlsystem nach Arron¬

dissements oder doch für eine dem letzteren nahe kommende

Methode , welche die Abgeordneten Alfred Andre und Fran -

cisque Rive vorgeschlagen haben ; der Finanzminister Leon

Sah steht den „ Debats " näher , als das linke Zentrum . Das

„ Pays " seinerseits plaidirt vom bonapartistischen Stand¬

punkte sehr entschieden für das System der Arrondiffements -

wahlen , während der größere Theil bisher Miene machte ,

gegen alle ihre Traditionen und lediglich aus Bosheit gegen
das Ministerium für das Listenskrutinium zu stimmen .

Bis zur Eröffnung der heutigen Sitzung der National¬

versammlung waren die Parteien über die für den Dreißi¬

ger - Ausschuß zu entwerfende Liste noch nicht einig ge¬
worden . Nach dem letzten Vorschläge der Linken , mit dem

sich das rechte Zentrum aber noch nicht zufrieden erklärt

hat , sollen in dem Ausschüsse 13 Plätze der Linken , 12 der

Rechten mit Einschluß des rechten Zentrums und 5 der

Gruppe Lavergne - Wallon eingeräumt werden . Die Zusam¬

mensetzung dieses Ausschusses ist jetzt um so wichtiger ge¬
worden , als das Ministerium nun wenigstens offiziös

' hin¬

sichtlich eines Punktes des Wahlgesetzes die Kabinets -Frage

gestellt hat ; hieraus erklärt sich der Eifer , mit welchem die

Linke sich der Mehrheit in der Kommission zu versichern

trachtet . — Der offiziöse „ Moniteur universel " sagt , die

Times täusche sich , wenn sie behupte , daß die jüngste Ein¬

mischung Englands zu Gunsten des Friedens in Deutsch¬
land und in Frankreich überrascht hätte . In Berlin

mag man von derselben nicht nur überrascht , sondern sogar

unangenehm berührt gewesen sein , Frankreich hätte aber in



der englischen Intervention ein bedeutsames und höchst dan -
kenswerthes Ereigniß erblickt .

Der „Francis " bestätigt nun ebenfalls, daß auf Ver¬
fügung des Kardinal- Erzbischofs von Paris die auf den
29. Juni anberaumte Feierlichkeit der Grundsteinlegung der
Herz - Jesu - Kirche von Montmartre „ vertagt" worden ist.
Als Grund für diese Vertagung gibt das klerikale Blatt an,
daß am 16. Juni in allen katholischen Kirchen der Welt der
von Pius I > - angeordnete Akt, durch welchen sich die Gläu¬
biger. dem Herzen Jesu zu widmen haben, vollzogen werden
soll ; man wolle also nicht eine diesem Akte verwandte Zere¬
monie so kurz darauf folgen lasten. Für die Feier vom
16. Juni bereite der Erzbischof einen Hirtenbrief vor. —
Es wird offiziös in Abrede gestellt , daß aus Anlaß des
jüngsten Geburtstags Pius IX . ein Briefwechsel zwischen
dem Marschall Mac Mahon und dem hl. Vater stattgefun¬
den hätte. — Wie die „Libertö " vernimmt, hat die Regie¬
rung die geeigneten Vorkehrungen getroffen , daß die bevor¬
stehende Einweihung der Kirche Saint - Epore in Nancy
ohne irgend welchen Zwischenfall vor sich gehe, der zu un¬
liebsamen Auslegungen Anlaß geben könnte.

Belgien .
-ff- Brüssel , 24. Mai. In der heutigen Sitzung des

Senats erklärte der Minister des Auswärtigen , daß die
Regierung dem Senat noch die zwischen Belgien und dem
Deutschen Reiche gewechselten diplomatischen Aktenstücke mit-
zutheilen habe, und fügte, nachdem der Senat die Nieder-
legung der Aktenstücke aus den Tisch des Hauses beschlossen
hatte , dieser Erklärung weiter hinzu, die Schriftstücke , welche
die Untersuchung gegen Duchesne beträfen , seien am Sam¬
stag dem deutschen Gesandten, Grafen Perponcher , mitgetheilt
und seien denselben noch weitere Erläuterungen hinzugefügt
worden . Diese Schriftstücke würden erst heute in Berlin
« intreffcn . Der Senat werde begreifen , daß die Regierung
hierüber sich vorerst Reserve auferlege und zu den bezüglichen
Mittheilungen den geeigneten Zeitpunkt, der, wie erhoffe, in aller
Kürze eintreten werde, abwarte. Die Besprechung der über¬
reichten Schriftstücke wurde auf die heutige Tagesordnung
gesetzt .

Rußland .
-ff- St . Petersburg , 22. Mai . Die von einem Posener

Blatte veröffentlichten Nachrichten über eine zwischen der
russichen Regierung und dem päpstlichen Stuhle abge¬
schlossene K on v ent io n werden von unterrichteter Seite für
unrichtig erklärt. Die Diözesan- und Metropolitanverhält¬
nisse verbleiben vielmehr in ütstv guo . Während die Ver¬
ordnung von 1868 die direkte Korrespondenz mit Rom ge¬
stattete , soll dieselbe, neuerer Bestimmung zufolge, künftig
nur durch Vermittlung des Ministeriums stattfinden.

Großbritannien .
fff- London , 23. Mai. Die von der „ Times " gemeldete

Nachricht , daß die portugiesische Regierung beabsichtige,
die gegenwärtige Staatsschuld durch Aufnahme einer An¬
leihe von größerem Betrage und zu höherem Zinsfuß zu
amortisiren , wird von dem hiesigen portugiesischen Finanz¬
agenten im Namen des portugiesischen Finanzministers für
unbegründet erklärt.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 25. Mai . Die oben erwähnte landesherrliche

Verordnung : „ die Aufrufung des großh . Staat s -P apiergeldeS "

betreffend "
, hat folgenden Inhalt :

8 1. Das auf Grund der Gesetze vom 3. März 1849 , vom 20.
April 1854 und vom 21. April 1886 ausgegebene großh . Staats -

Papiergeld im Gesammtbetrage von 6,500,000 fl . wird hiermit zur
Einlösung aufgerufen.

K 2. Die Einlösung hat von jetzt ab bis spätestens zum
31 . Dezember d. I . zu erfolgen und kann bis dahin , außer bei
der großh. General - Staatskasse, gemäß Arnkel 4 Ziffer 5 des Gesetzes
vom 29. Juni 1874, den Nachtrag zum Hauptfinanzetat für die Jahre
1874 und 1875 betreffend , auch bei sämmtlichen Domänenverwaltnn -

gen , Obereinnehmereien und Hauptsteuerämtern , den be ' den Saline¬

kassen und dem Hauptzollamt Mannheim bewirkt werden.

Karlsruhe , 24. Mai . Die sGüterh alle zu Mainz ist
gänzlich abgebrannt und können in Folge dessen Stückgüter , welche
nach Mainz loco bestimmt find , vor dem 29 . Mai nicht mehr ange¬
nommen werden, wie auch die im kaufe befindlichen Güter drei Tage
zurückgehalten werden müssen . Eilgüter und Wagenladungen werden
von dieser Anordnung nicht berührt . >

8 Heidelberg , 24. Mai . Ein Verlust , von welchem unsere
Universität bedroht war , ist glücklich und definitiv abgewendet worden .
Hr . Geh. Rath Heinze , welcher an hiesiger Hochschule über Straf¬
recht lieSt, hat einen unter glänzenden Anerbietungen an ihn ergan¬
genen Ruf nach Wien abgclehnt und bleibt seiner bisherigen Thätig -
keit an der Ruxsrto -6a.ro Ina erhalten. — Der Heidelberger Mili¬
tärverein beabsichtigt am 26 . Juni seine Fahnenweihe zu begehen,
zu deren Feier dem Vernehmen nach auch der Stadtrath einen nam¬
haften Beitrag zu bewilligen geneigt ist. — In dem nahen Plank¬
stad t sind gestern Nachmittag schon wieder einige Gebäude ein Raub
der Flammen geworden. Daß bei solchen so oft und rasch aufeinan¬
derfolgenden Brandfällen die Bestürzung , Aufregung und Furcht vor
weiteren unter der dortigen Bevölkerung einen hohen Grad erreicht
haben, läßt sich nur zu gut begreifen.

ffi Mannheim , 24. Mai . Wenn nach der ersten Mittheiluug
über den Ausfall der Stadtraths - Wahl anzunehmen war , eS
hätte sich im Schoße der Majorität eine kleine Spaltung vollzogen, so
kann davon nach dem festgestellten Endergebniß keine Rede sein. ES
haben sich nämlich von den 78 x 18 Stimmen nur 30 zersplittert
»vn denen 6 oder gar 11 daraus sich erklären , daß die betreffenden
Gemeinderäthe ihren Namen durch einen andern setzten. Vier Stadt -

räthe erhielten je 78, sechs je 77, vier je 76 , drei, darunter der neu

vorgeschlagene Hr . Nüsseler, 75 und Hr . Kepelheim 71 Stimmen . Die
30 zersplitterten Stimmen fielen auf nicht weniger als 20 Namen
von denen 9 National -Liberale 16 Stimmen , 11 Demokraten 14 Stim¬
men erhielten. Diese Zahlen ergeben, daß bei der gegenwärtigen Zn -

sammensetzung des Stadtverordneten -Kollegiums auch ein anderer als
! der in der That erfolgte Ausgleichsvorschlag keine Aussicht auf Erfolg
! gehabt hätte. Insbesondere scheinen die gegenwärtigen Gemeinderäthe
l jeder Mischung in der Besetzung de- Stadtraths abhold gewesen zu
1 sein . Wir haben unfern ersten Bericht nur in einem Punkte zu m»-

isifiziren . Man theilt uns nämlich mit , daß im Ganzen 4 Stadtver¬
ordnete der Klaffe der Höchstbesteuerten beim Wahlakte fehlten, so daß
ein Mitglied aus den beiden andern Klaffen sich der Haltung der Mi -
norität angeschloffen haben muß.

A, Rheinhausen , 22 . Mai . Am letzten Donnerstag wurde
mit der hiesigen Schuljugend in Begleitung der beiden Lehrer
und einiger Gemeindebeamten auf verzierten und beflaggten Wagen
ein Ausflug nach Schwetzingen vorgenommen. Bei Besichtigung
des Schloßgartens ward der jugendlichen Schaar die Freude , Ihre
Königl. Hoheiten den Großherzog und die Frau Großherzogin zu
sehen , die eben im Begriffe standen , nach Heidelberg zu fahren . Ge¬
wiß aus vollem Herzeu kam das Hoch, das die 150 Kinderkehlen dem
geliebten LandcSfürsten zuriefen, dessen Anblick den Theilnehmcrn an
dem diesjährigen Maiausfluge eine frohe Erinnerung bleiben wird .

2s. Schwetzingen , 24. Mai. Der Gr « ßh er zo g li ch e Ho ^
hat unsere Stadt gestern Abend wieder verlassen, nachdem der Aufent¬
halt acht Tage gewährt hatte. Die Ausflüge der Allerhöchsten Herr¬
schaften , welche fast immer von dem schönsten Wetter begünstigt waren ,
hatten Speicr , Mannheim , Heidelberg, Weinheim, Ladenburg und Il¬
vesheim zum Ziele. Am Morgen des 22. wohnten Seine Königliche
Hoheit den Hebungen der beiden hier garnisonirenden Eskadronen
Höchstdefsen Leib -Dragonerregiments auf dem Exerzirplatze bei, wäh¬
rend Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin die Kleinkinder-,
Industrie -, höhere Töchterschule und eine Sitzung deS Fraucnvereins
mit Höchstihrem Besuche zu beehren geruhten. Am Abend genannten
TageS fand, unter dem Vorantritt der Musik des Heidelberger Stadt -
orchesterS , ein Fackelzug durch die Hauptstraße nach der Schloßterrasse
statt, woselbst die hiesigen Gesangvereine abwechselnd mehrere Gesang¬
stücke vorttugen , während die große Fontaine und weiter die Hirsche
im Hintergrund in bengalischer Beleuchtung strahlten. Sonntag Mor¬
gen nahmen die Allerhöchsten Herrschaften an dem Gottesdienste Theil
und besichtigten nach Beendigung desselben die Spargelausstellung .

--- St . Georgen , im Schwarzwald, 24 . Mai . Unser romanti¬
sches, 2800 Fuß über dem Meeresspiegel gelegenes Städtchen bietet
durch seine reine, frische Luft und die ringsum liegenden, schattenrei¬
chen Tannenwälder mit ihrem stärkenden Duft für die kommenden
heißen Tage einen erfrischenden Zufluchtsort für Brust - und Lungen¬
kranke , namentlich bei beginnender Lungenphthise, Nerven - und Mus¬
kelschwäche. Bei Leidenden , welche einige Zeit hier die Luftkur ge¬
brauchen , stellt sich bald reichlichere und stärkere Blutbereitung ,
kräftigere Ernährung und größere Leistungsfähigkeit ein . Mögen Viele
hier Erleichterung suchen und finden.

Vermischte Nachrichte».
* Mainz , 23. Mai . Ueber den gestrigen Brand in dem Güter -

bahnhvse der hessischen Ludwigsbahn erfahren wir , daß das Feuer in
unglaublich kurzer Zeit sich über die ganze , etwa 900 ' lange proviso¬
rische Ladchalle verbreitete, welche, bevor Hilfe kommen konnte, sammt
den darauf befindlichen Gütern und einer größeren Anzahl der nächst -
stehenden , mit Gütern beladenenWagön ein Raub der Flammen wurde.
Die Gesammtzahl der durch Brand odep durch die Einwirkung der
außerordentlichen Hitze beschädigten Wagen beträgt 80 . Gleichzeitig
schlug die Flamme über eine Straße und setzte eine gegenübersteheude,
augenblicklich jedoch leere Halle in Brand . Der rasch zusammengetre -
teneu Hilfe sowohl der Militärbehörden wie der Feuerwehren gelang
eS in verhältntßmäßig kurzer Zeit , die Gluth zu dämpfen und die
naheliegenden großen Holzlager und sonstigen Räumlichkeiten zu retten .
Besonders waren auch drei Lokomotiven in Thätigkeit, um , als Dampf¬
spritzen wirkend, mit starken Wasserstrahlen das Flammenmeer unaus¬
gesetzt zu bekämpfen. Mt einbrechender Dunkelheit war das Feuer
gelöscht und weitere Gefahr beseitigt . Rauch und Flammen sollen auf
eine Entfernung von 12 Stunden gesehen worden sein . Der erwach¬
sene Schaden läßt sich noch nicht bemessen , wird aber nach vorläufiger
Taxation für Güter etwa 200,000 fl. und für Transportmaterial
50,000 fl. schwerlich überschreiten, und ist, so weit er die hessische Lud¬
wigsbahn trifft , versichert.

Fachschrift .

-j-j- Köln , 24 . Mai. Wie die „ Kölnische Zeitung " er¬
fährt, ist die Prinzessin Julie v . Battenberg , Gemahlin
des Prinzen Alexander von Hessen , kürzlich von
der katholischen zur evangelischen Kirche übergetreten .

ff - Hamburg, 24. Mai, früh. Der „Hamburger Börsen¬
halle " geht aus Rio de Janeiro vom 22. e . die Mel¬
dung zu , daß auch dort die deutsch -brasilianische Bank ihre
Zahlungen eingestellt habe.

-s- Bern , 24. Mai. Das Civilehe- Gesetz ist mit circa
210,000 gegen 203,000 Stimmen angenommen , das
Stimmrechts - Gesetz mit circa 205,000 gegen 200,000
Stimmen verworfen .

s-s- Neapel , 24 . Mai. Gestern fanden in der Toledo¬
straße abermals lärmende Kundgebungen Seitens einer An¬
zahl von etwa 200 Studirenden statt ; indeß wurde der
Aufforderung zum Auseinandergehen Gehorsam geleistet . 10
Studenten wurden verhaftet .

-j- Versailles , 24. Mai. Die Nationalversamm¬
lung setzte die Berathung über den Entwurf betr . die Kon-
zessionirung neuer Linien an die Paris-Lyoner Eisenbahn
fort. Der Minister der öffentlichen Arbeiten legte die Vor¬
theile der großen Eisenbahnen und des Monopolsystems auf
dem Eisenbahn - Gebiete dar. Die Debatte wird morgen fort¬
gesetzt . — Der russische Botschafter , Fürst Orloff , ist nach
Ems abgereist. Derselbe hatte am Samstag dem Marschall-
Präsidenten einen Besuch abgestattet .

-s- Paris , 25 . Mai. Die Fraktionen der Linken und die
Gruppe Wallon einigten sich nicht über die Kandidaten für
die Dreißiger - Kommission. Die Fraktionen der Lin¬
ken sind für , die Gruppe Wallon gegen das Listenskrutinium.
In Folge dessen stellten beide verschiedene Kandidatenlisten auf .

-f Brüssel , 24. Mai. „ Echo du Parlement" erfährt aus

gutunterichteter Quelle, die belgische Regierung werde dem¬
nächst der Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen , wonach
die unbestimmte Absicht zur Begehung eines Verbrechens zu
bestrafen , auch wmn kein Anfang zur Ausführung vorliegt.

^ London » 24. Mai. Im Unterhause antwortete der
Unterstaatssekretär Bourke auf eine Anfrage des Mitgliedes
Dilke , die Konvention, mittelst deren Japan die Insel Sa¬
chalin an Rußland abgetreten , sei am 7. Mai abgeschlossen
worden. Japan habe dafür die Kurilminseln nördlich von
Japan erhalten. Auf eine Anfrage Hartingtons bestätigteDisracli , daß die britische Regierung mit der deutschen be¬
züglich der Beziehungen Deutschlands zu Frankreich in Ver¬
handlungen getreten sei , jedoch nur in der Absicht, falschen
Auffassungen entgegen zu treten und die Erhaltung des Frie¬
dens zu sichern. Die Erwiderungen seien vollständig zu¬
friedenstellend gewesen ; indessen liege es nicht im öffentlichen
Interesse , die geführte Korrespondenz mitzutheilen . — Auf
eine weitere Anfrage Dilke's antwortete der Unterstaats¬
sekretär für Indien, Hamilton , daß die britische Regierung
keinerlei Nachricht erhalten habe , wodurch das Gerücht be¬
stätigt würde , daß die Chinesen das Gebiet des Emirs von
Kaschgar angegriffen haben.

frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 25. Mai , die übrigen vom 24 . Mai .)

Staatöpapierc .
Preußen ^ /- --/«Obligationen
Baden b°/o Obligationen

. 4' /, °/, .

. 4°/«

. 3 ' /r °/„ Oblig . v. 184S
Bayern 4 ' /- «/« Obligationen

. 4"/» »
Württemberg 5 °/« Obligat.

: Lj? :
Nassau 4»/, Obligationen
Gr . Hessen 4 °/, Obligation.
Oest . S »/a Silberre « te

Zins 4 >/z0/g
» S °/o Pavierrent «

ZinS 4 -/, "/,

105-/.
104 ' /,
101 -/.
96 -/.

93

95 ' /.
105 -/.
101- ,.

97
97 -/.
100s

68 -/2

64h .

Luxem - 4°/Ml . i.Fr . L2SK. 95 »,.
bürg 4°/o . i.Thl .L105kr. 9b-/.

Rußland ü»/oObKgat .v .1S70
T S 12. 105

. 5°/o do . von 1871 103
, do . von 1672 —

Schweden 4 ' /-»/« do . i. Thlr. 99 »/.
Schweiz ^ ,.«/„Vern.Sttsobl. 100h«
N .-Amerika « »/« BondS

Lk-»8Sr v. 18 « S SS ' /,
, 6 °/gdto188Sr

von 1865 102 »/.
. S°/o dto. ISOSr

r v. 1864) 100
3°/, Spanische 20 »/.
Volle französ. Rente —

Aktie« uud Prioritäten .
Badische Bau »
Franks . Bankveri «
Deutsche VereiuSbank
ProvinzialdiSkont »
Darmstädter Bank
Ocsterr . Nationalbank
Württemberg . Vereinsban !
Ocsterr . Kredit -Aktie»
Mitt .dcntschKrcditbauk
Rheinische Kreditbank
Basier Bankverein
Brnsscler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank
Ostr . -deutsche Bank
4' /, ->/o bayr . OstS . L 200 fl.
4 '/, »/, vfälz.Maxbahn SOüfl.
4»/, Hess. Ludwigsbahn
S ' /r«/o Oberhcss . Eisnb,850fl.
5 °/, östr. Frz .Staatsb .

„ Süd Lombard .
50/0 „ Nordwestv . Sl .
» --/„Elisab .Eisad . L200fl.

esu
SffoFrz -Jos .Gisenbah»
Galizier

110
76 -,2
83 ' /,
80 -/,

134' /,
874

123-/,
212-/,

87 -/.
95

88

79
87 ' /.

108»,
83

115-/«
115' / .
106-,.

73
266 -/.
113 -/«
139- /.I6S

128
175
152

213»,.

5»/,MSHr.Gremb.-Pr . i. « .
S ->/«Bühm.Westb.-Pr . i. SW .
5»/oElijab.B.-Pr .i.S . I . Em.
ö -/« dto. . 2. Em.
5°/« dto. stcuerfr. neue ,
5»/o do . (Neumarkt-Ried)
5 ->/«Donau -Drau
5 -/°Frz . Jos . -Prior .
56/„Kronpr.Rud.-Pr .v .67/6S
5->/gKronpr.Rud. -Pr . v .1869
S ^ östr .Nr - wstb .-P . i .S .
ü --/« . . lüt - S.
Vorarlberger
5 ->/oUngar.Ostb . -Prior . i.S .
b-/„Nngar. Nordostb .-Prior .
5»/uUngar. -Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
b-/„östr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .
3 «/.östr .Süd -Lomb . -Pr .
5 ->/,österr.Staatsb .-Pr .
3->/oösterr .Staatsb .-Pr .
3°/,Livorn.Pr ., 0,0 av .5«/, Rheinisch« Hr

bank -Pfandbriet«
4' /«°/» .
6«/. Pacific Central
6»/, South Missouri

68-/«
85 »/.
83 ' /,
87 -/.

89
63 ' /«

82 ' /,
80

88 ',.
70 ',-
75 ',«
« 1- /,
64 ' ,«
68h«
67 ' ,«so-,.
98 »,«
64- /,
M -,«

99
86 »/,
66 '/,

AnlehenSloose und Prämienanleihe «.
Sln-Mindener 100-Thaler -

Loose
ayr . 4°/, Prämien -Snl .
adische 4--/o dto.

, 3S-sl.-Loose . .
raunschrv. 20 -Thlr .-Loos«
roßh - Hessische 50 -fl . -Loos«
. . 2S -fl . - . 113,60

nSbach-Gunzenhaus. Loose

HSV .
118 ' /«

128

»4860 117 »/,
309

Oeftr.4q,2S0flLoose, .18S4 112 »/,
. k«j,500fl.- . v4860 " " "

, 10v-fl.-Loose v. 1864
Ungar. Sraatsloose 100 fl. —
Naab-GrazerlL^THIr .-Loose —
Schwedische lO-THIr .-Askr —
Finnländer 10-Thlr .-Lvost 39,40
Meininger 7 -fl . -Loose —
S ' /, Oldenburger40-THK^L —

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
,ndon10Pfd .St .3 '/,o/« 206,30
aris FrcS . 4 -V« 81,80
rie»LV« fl.Sstr.W.4 '/-°,o 183,60

Disconto . . . l .S . 3 -/, »/«
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistole » . . . . . 1657 —62

Tendenz: still.

HollSnd . 10 -fl. -St .
Ducatm . . .
2y -Fra »cS-St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

Mk . 16 .85- 90
9.60—65

16V3 - 37
20.52—57
16.80 - 85

4.19—22

Berliner Börse . 25 . Mai. Kredit 426.50 , Staatsbahn 532 .50,
Lombarden 229 .50. Tendenz : ziemlich fest .

Wiener Börse . 25. Mai. Kreditaktien 235 .— , Lombarde »
—.— , Anglobank 131B0 , Unionbank — , NapoleonSd'or 8 .89 .
Tendenz : schwach.

New -York , 25 . Mai. Gold ( Schlußkurs ) 116'/«.
Weitere HandelSnachrtchte« in der Beilage Seite II.

Berantwcrtlicher Redakteur:
Paul Kretz schmor in Karlsruhe.

Grshh . Hoftheater.
Donnerstag » 27. Mai. 3. Quartal. 75. Abonnements-

Vorstellung . Oberon , romantische Femoper in 3 Akten , von
K. M . v . Weber . Anfang 6 Uhr.

Aendernng der AbonnementSnummer .
Freitag, 28 . Mai. 3 . Quartal. Abonnementsvor-

stellung. Zum ersten Mal wiederholt : Die Darwiniauer,
Schwank in 3 Akten, von I) r. v . Schweizer . Anfang '^7 Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch » 26 . Mai. Die Darwiniauer , Schwank in 3

Akten , von l) r . I - B . v. Schweizer . Anfang '
/« 7 Uhr.



R .7S0 . 1 .

Stelle - Gesuch.
Eia im Brücken-, Hoch - und Eisenbahn

ba« theoretisch und praktisch erfahrener
Bauführer sucht sosortige Stellung , sei es
bei einem Unternehmer «der beim Staat .
Vefl. Anträge nimmt entgegen , 0 .3712 )

»FF, k-1 in I7t » » « . IS .
Karl - Platz Nr . 14 , 1 Tr .

KochlAefuch .
R .78S . 1. Tin jüngerer Loch mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten
(Jahresstelle ) Deutscher Hof Mann¬
heim . _

Gesucht
eine erfahrene
H« tel -Haushälterin

für die Schweiz zum sofortigen Eintritt .
Kenntniß der französischen Sprache noch
« endig.

Nähere Auskunft ertheilt die Expeditton
dieses Blatter . R .735 . 3.

Vr . Look «

MlrlunHel' Uinei'Ll-krripai'Lt ,
pro Flasch- 1 Thlr . nebst Vorschrift rc )
kurcklrset rn dortsdsn ckurodvr . Lvcil

Lsrlto , SsUshIIlaoeüstrasas 4.

Z e n g n i ß.
(Eidlich vor Gericht anerkannt .)

Ich bescheinige hiermit , daß Tausende
m Schwächezuständen den Folgen der
Selbstbesleckun , und Ansteckung Leidende
»urch den mebrmöcheutlichenGenuß von
llr . Koch'S Wilduuger Mineral - Präpa -
at — eine» durchweg exquisiten Nähr -
toffe» — radical regeuerirt worden find.

I »i -. Hcinst in Berlin ,
» .328 . 10. praktischer Art rc.

Arztstelle .
Für einen jungeu und thätigen Arzt bie -

t rn einem freundlichen Landstädtchen , an
;r Eisenbahn gelegen , sich bi» Spätsommer
selegeaheit, eine verdienstliche Praxis zu
cünden , und übernimmt die Expediti n
eseS Blatte - schriftliche Anfragen , ur Wer-
rbesörderang._

R 738 . 2.

M ^ » » Freib « rg i . Br

Feile Bierbrauerei.
R .635 . 3 . Ja einer arötzereu

Haupt - « ud Garuisonsstadt
Badens » Sitz hoher Gerichtsbehör¬
den und Lehranstalten , mit bedeuten¬
dem Gewerkt - u . Fabrikbetrieb , auch
ihrer äußerst schönen Lage und histori-
scheu Berühmtheit wegen von Touri¬
sten jederzeit stark besucht , ist eine sehr
gangbare

M Bierbrauerei M
mit Baulichkeiten , Schiff und Ge¬
schirr zu verkaufen. Da » Geschäft
ist aui da» Beste eingerichtet. Hai
schöne Wohnung » und große Wirth -
schaftSräumlichkeiteu, WirihschastS-
aarten , Bierhalle , gedeckte Kegelbahn.
GaSenrrichtnng , vorr 0«lt>he Kelterun¬
gen, 2 Gaswerke von 22 UNS 48 Hek¬
toliter , laufenden Brunnen und alle
sonstigen Vorzüge und Annehmlich¬
keiten , und dabei großen Bierver -
brauch. Näheres über Kaufpreis und
Bedingungen durch die Büteragentur
v on

F . Adria « am Münsterp latz .

ova- l'i'Spsi'sto
" lausen Zskron dsvlUirt , boi-

rasvn L Sieker Lrauddsitoa
ckvr

(? M»n » r . I .)

(killen Kr. ll . L ppoin)
, lluct

<kM . m L Voea-Sxirttno)
». Seksekt . ock. Sias jo S Hk 8 .
«olodrencks LkkanMnnx xratio
Laaoo Lä . « odeoo -ichotlr.. « Mar.

Mick ä . Vspät -Lpotbslren :
Lacks « - Sacks» : Reicks 6ros»ti llok-

^ potbsüsn .
LacksamoUor : ^ .. 8teillftsk « r , 6ross -

dsrrogl üok-^ potbslce
vo»»t »»r : Ll. Dorrsnt , Apotheker.
Ltrasobarx : L oiiakkitLsI . Ltern-

^ xotitsIre, Steinxnss« 27 . L.647 . 20.
Rnuptäsxot : bei

Die Reguuge « des Gewissens,
» elche bei den Sklaven der Selbstbefleckong»
geheimer Jugendsünden rc. ost laut werden,
find leider nicht mächtig genug , die Kette»
der Unglücklichen za zerbrechen. DaS be¬
rühmte Original -Meisterwerk „ Der In -
gmdspiegel" gibt ihnen die Freiheit re»
Handelns und Denken» zurück . Für 2Mark
versendet eS W . Bernhardt » Berli »
81V . . Simcoustrafte S . Möchte e» Je -
der lesen , der au» Ohnmacht zur Kraft
strebt ; « endet Euch nur an die rechte
Schmiede , und Ihr werdet nicht vergeben»
um Hilfe rufen . R.306 . 1.

R .794. 1. Freibnrg .

Droschken
BerEanf

Eia bereits neue» ^pariser Musyä » -
» rr -Eouper und mehrere neue Drosch .
Heu , MltvriL . EiuipLauer - thhais -
cheu Sei

Wagenbauer B . Rinderle .

R .745 . 2 . Bonden

Studien der evang Prot. Geistlichen
des Grotzherzogthurns Baden

ist bi» jetzt bei uu » erschienen :
I . Jahrgang , Heft 1, 2.

Inhalt : Vorwort : — Statuten der literarischen Vereinigung unter den coaag.
Geistlichen und Theologen des Großhcrzogihums Laden . — verzeichniß 1 . sämmt-
Uchrr activen evang . Geistlichen Ladens , II . der Mitglieder des Itudienvcreins , die
dein ind . Pfarramt dekleidcn. — Lad . evang . tkeoiog Sidliagraphir . — Weberdas
« vrvstoc roii äi -ckywLov bei Waulus von Ehr . W . Wamustark . — Die Wiedertäufer
in Lörrach im Jahr 1582 von l »r . WMHäußer . — Klufer Helaugbuch von M . Li -
senlohr. Das Illlgemeiue Wriegerlhum von Lmil SchweiLhardt . - Des Land -
pfarr -rs Siudiam und wahre Wissenschaft von W . L . Bolz . — Aeöer die Hreazen
»er Lehrfreiheit , ans Hruvd der in unserer Landeskirche geltenden Bestimmungen ,
von vr . WLHfhäußer. - Weber die Mvel als Golks - und Jamiueuöuch . Lin
Vortrag von K . K . Dass. — Drei Heguer des Khristenthums von GH. ^ rautz. -
Staatsdotation oder Kirchensteuer von Ir . W . Sa,midt .

Neue Mitglieder werden jederzeit ausgenommen. AbonnemeutrpreiS de» Jahr¬
gang» 4 M . Verkaufspreis 6 M .

Karlsruhe, den 21 . Mai 1875.
G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung.

R . 784. Wir beehren uns , die Aktionäre der

Amerikanischen Gllmmimaren-Mrik
gemäß Z S9 der Statuten zur jährlichen

ordentlichen Generalversammlung
auf 8 «u » 8t « T ÄeiL 2S RlsI , SI « rK « i»8 11UILr ,
im Hause der Gesellschaft , Schwetzinger Straße Lit . ^ S
Nr . LS o, dahier einzuladen.

Z«r Verhandlung kommen die in 8 43 der Statuten bestimmten
Geschäfte.

Die nach 8 37 der Statuten zur Theilnahme an der Generalver¬
sammlung berechtigten Aktionäre haben sich über den Besitz ihrer Aktien
mindestens 8 Tage vor dem Tage der Generalversammlung auf dem
Comptoir unserer Gesellschaft Lit . H 2 Nr . S auszuweisen , um die
Eintrittskarten in Empfang zu nehmen . (S8/V)

Mannheim, den 39. April 1875.
Dev

R .7S5. 3 . Lörrach .

iesenthlülmhn - Gesellschaft.
Wir laben hiermit unsere Herren Aktionäre zur

XU ordentlichen Generalversammlung
ans Montag de » 31 Mai , Vormit tag » 11 Uhr , i» den Gaal de» Säst .
Hof» zum Husch dahier ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . vcrathung de» Geschäftsbericht» der Direktion .
2 . Bericht der Revisoren über die Jah ' eSrechnuug.
3 . Wahl der RechnungSrcvisoren pro 187S/76.
Die Eintritts - und Fahrkarten können bezogen werden :

in N » »« I bei den Herren WtswwaLL « a 8t .
in I -Vrr » vl » bei dem Herr » JA . 08Nir « r ,
in SvNoptI, « ! » » bei dem^Herrn ck) HV Vwvtker ,

hei welche» auch der gedruckte Geschäftsbericht» der Direktion zur Abgabe bereit liegt.
Lörrach , den 19 . Mai 1875 .

Der VerwaltvngSrath :
8 .1906 tz . ckd.

mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder.
Sofortige Linderung.

-Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Per¬
sonen,

'
die es wünschen . Herr » LerNIvr , Bruchbaubsabrikaut zu 8 «.

Ober - Elsaß , wird anzutrcffcn sein : in he« 26 . Rai im
„ Gqsthos zu« Engel " und i« 8tr » »»I»« i -gl de« 28 . U»d 2S . Mai im „ Gasthof
zur Stadt Wien " . R .SS6. 2.

Tüchlerinstitut in Emailens bei Lausanne .
R 576 . 5 . Unterricht in allen Fächern . Praktische Erlernung der franziifischl

Sprache. Angenehmes Familienleben. Prospeete bei Frau Pfarrer Stöß in La
«rd Pfarrer Odenwald in Walldorf bei Heidelberg

R .513. 1.
jährig Freiwillige « -Erame » in Freib « rg in Bade « » Karlsplatz 82 , finden
auch Vorbereitungen zu Cadetten - » . Avantageur -Examen statt . ka85Stz .

Diese Anstalt steht unter Leitung eine» preußischen Offizier» a. D . : beginnt
ihre Eurse stet» am 1. April und 1. Oktober ; nimmt bei vorhandenen Borkennt -
nifsen auch Eleven während der Lurse an und übersendet auf Anfrage ba» Programm .

R .768. 2. I . H . Aapferer <L

Sohn , Freiburg i. B .
empfehle « :

L8V Ctm . breit für Bett¬
tücher ohne Naht in fein¬
ster Qualität .

Muster werden auf Ver¬
langen sofort

Z Feile Konditorei
R .636.3 . I » einer der bedeutend¬

sten Fabrik - und Amt»städte Baden»
ist eine sehr sreqnente Konditorei
mit 2stöckigem Wohuhanfe zu ver.
kaufen. Da » Anwesen befindet sich
an der Hauptstraße , hat schöne Woh-
nunzen und ein Helle» Ladenlokol mit
Schaufenster . Da » Geschäft ist sehr
beliebt und einträglich , so daß jeder
Käufer sicher seine Rechnung aus dem-
selben findet , und kann dasselbe so¬
gleich unter de» günstigstenZahlung »,
bediguvgen übernommen werben.
Nähere Au-kunst ertheilt die Güter -
agentur von

F . Adria « in Freiburg i. Br .,
am Münsterplatz .

R .647. S. Dur loch .

Lieferung gußeiserner
Dohlenemfaffungen

betreffend.
Die Stabtgemeinde Durlach bedarf

! IS gußeiserner Dohlrueiufaffuugrn

zu 5000 Lila , welche im SoumiffianSwege
geliefert werden sollen.

Angebote hierauf werde« bi»
Moutagden 14 . J » nid . I .

angenommen .
Da » Modell steht im Nachhause zur An¬

sicht bereit.
Die Bedingungen liege» ans der Semeiu -

derathrkanzlet zur Einsicht affen.
Durlach , den 12 . Mai 1875 .

Gemeind-rach.
L. F r i d e r i ch.

Siegrist .
R .785 . Rastatt .

Seegrasversteigerung.
Die Stadtgemeiude Rastatt läßt am

Montag den 31 . d . MtS . ,
MorgenSSUHr ausangend ,

den Seegraserwach » au» ihren Waldungen ,
etwa 1000 Zentner (grün ) öffentlich ver-
steigern.

Die Zusammenkunft findet auf der
Karl »rnher Straße im Niederwald statt.

Rastatt , de» 24. Mai 1875 .
Der Geweinderath .
S a l l i n g e r .

vckt . Bauer .

« er« . iveka»«tm«utza»>e».
« 657. 2. Karlsruhe .

Bekmiitmachlmg .
Mit Bezug auf die Ver¬

ordnung Großh Handels -
mintsteriumsvom L.Aprtl
187 « ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr .XH )
wird hiermit bekannt ge-

Hilfenprüfung für den Ei -
fenbahndtenft am
Montag den 2 « . Juli

d . I .
vorgenommen werden
wird .

Die Gesuche um Zu¬
lassung zu dieser Prüfung
sind spätestens am 2S .
Juni d. I . anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 13 . Mai
187S .

Generaldirektton der
Gr . Staats -Eisenbahnen .

Zimmer .
Hettlinger .

R .787. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ans Grund erfolgter Kündigung der be

theiligtea Eisenbahnverwaltnngeu werden
die unterm 1 . Mai l. I . für Gütertrans¬
porte aller Art auf offenen Wagen
zwischeu Leipzig , Dresden uud Gera einer-
seit» uud Mannheim , Heidelberg, Bruchsal,
Karlsruhe und Offenbar - anderseits via
Hof - Würzburg eiugeführten ermäßigten
Taxen voraursichtlich mit 15 . Juni ». I .
wieder aufgehoben werden.

Hiefür werden ähnlich ermäßigte Taxen
für die Beförderung bestimmter wich -
tiger Artikel »wischen de» genannten
Stationen zur Einführung gelangen , wor¬
über, sowie über den definitiven Termin der
Aushebung der erstereu Frachtsätze weitere
vekauntmachung erfalgen wird.

Karlsruhe , den 24. Mai 1875.
Generaldirektion

der Großh. StaatS -Eiseubahueu.
Zimmer .

Schuhmacher .
R 788 . Nr . 4858 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES sollen etwa SO Lentner abgängiger

RechumrgSpapiere bei diesseitiger Stelle im
SoumisfiouSweg veräußert » erden. Urber-
nahwSaugebote find bi»

Montag den 7. Juni k. I ,
BarmittagS 10 Uhr .

unter entsprechenderBezeichnung verschlaf -
sea »nd partofrei anher einzusenden.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1875.
Hauptkontcale 1.

der Sroßh . Badischen Etaatrbahuen .
R .734. 2. Nr . 4759 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besetzungvon HaupiamtS-
asststenien- und HauptamtSge-
hilfensteklen betr.

Bei mehreren Haupiämter « find dem -
nächst Hauptamt »«! ststrnlen- und Haupt -
amtSgehilsenstelleu, mit welchen ein Schalt
von Mindesten » 1290 Mark verbunden
ist , wieder zu besetzen. Berechtigte Bewer-
der au» der Zahl der Kameralpraktikawrn
und Kameralasststente» « ollen in Bälde
ihre betr. Gesuche bei der untcrzeichueten
Direktion eiurrichen.

Karlsruhe , de» 19. Mai 1875
Zolldirektion.
I . A. d . D .

Kirsch .
Fritz .

« .789. Fr et kurz

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung de» Lagerbuche » der Ge-

markung und Gemeinde Lenzingen ist
Ta,fahrt auf

Dienstag den 1. Juni d. I .
auf dem Nachhause in Kenziugen aube-
raumt .

Die Srnndeigeuchümer , zu deren Gun¬
sten Dienstbarkeiten bestehen , » erden auf¬
gefordert , diese Dienstbarkeiten unter An -
sührung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten in genannter Tagfahrt zu be¬
zeichnen .

Freibarg , deu 24 . Mai 1875.
BezirkSgeometer Schmutz .

S .189. Rr . 13,418 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Bei diefseiiigem Gerichte find die bi» zum

Jahr 1843 einschließlich erwachsenenAkten
nach der Verordnung Großh . Justizministe¬
rium » vom 21. April 1853 , t 5. Z . 3 zur
Vertilgung auSgeschieden uud können die
Betheiligten innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe ihrer zu diesen Akten gegebenen Be-
weiSorkanden nachsncheu .

Pfarzheiw , den 20. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .

Steigenmgs - Ankündi¬
gung.

Der Lrbtheilung
wegen werden an¬
der BerlasseuschaftS-
maffe de» f Löweu -
wirth»
Karl Senovon

hier
Montag den 7. Juni 1875,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthaf zum Löwen dahier nachbeschrie -
bca« Liegenschaften öffentlich versteigert und
zu Eigenthum endgillig zngefchlagen, wenn
der Anschlag ober darüber geboten wird.

gewerb
sich bi!

Liegenschaften :
1 . Der Sakhof zum Löwen io Zell i. F .

bestehend au» dem eigentlichen Wirth !
schastSyebäude , welches 2 Wirthlzj « .
wer mit 2 Nebenzimmern , größere»
Speisesaal , Küche und Speisekammer
10 Wohnzimmer , 2 gute Keller, Spei !
cher uud Dienstbotenwohnuuaen ent-
hält ; ferner eia große- Oekouomie.
gebäude mit 3 Stalluugeu für 80
Stück Vieh, großem Lanzsaal und er-
forderlichenBLHnenräumlrifteiten , em
Waschhau», eia Wagenschopfuud gr»,
ßea Garten .

Im sehr auSgedehnteu Hofrauwe
befinden sich noch 3 weitere Keller
und ein Fffchbehälter an laufende«
Wasser.

2. Ein Gartenbau » mit gewölbtem Kel-
ler , Wohnungen und 391 OM . Bar-
teugelände.

3 235 OM . zur Eisenbahustraße f^ .
leudeS Gartenland .

Alle» diese» bildet ein geschloffene » , mit
Mauer umgebene» Viereck , und beträgt d«
Anschlag für den Gasthaf , Oekonomiegr.
bände , Garten rc. 25,000 fl . , oder R .- W.

42,991 M . 43 Ps,
für dal Gartenhaus mit Gartenantheil

1000 fl., oder R . -W . 1714 M . 29 Pf.
DaS ganze Anwesen umfaßt ein Ar« l

von 16 Ar .
Der Gasthof zum Löwen , mitten iu der

breichen Stadt Zell gelegen , erfreut
bi» daher des besten Besuche » von nah

and fern , insbesondere ist derselbe von Ge-
schäftSreifenbeuau- allen GegendenDeutsch .
landS , der Schweiz und Frankreich» fte.
guentirt .

Die io nächster Bälde dem Verkehr über ,
geben werdende Eisenbahn »on Schopshri«
nach Zell , dem künftigen Endpunkt « der
Wiesemhal -Bahn , wird di« Frequenz de»
GasthdfeS uw so mehr erhöhen , als die
Eisenbahustraße unmittelbar am Gasthff
uud Barten vorübersührt .

Dem Säufer ist zugleich Gelegenheit g«.
geben , da» ganze WirthschastS-Jnveutar ,
nebst dm zur Poftstallmeisteret , welch« uck
diesem Geschäfte bisher verbunden war , er.
forderlichen Pferden, Geschirren uud Wagen
käuflich zu erwerben.

Die sehr günstig gestelltenBersteigeruug».
bedingungea können in der Kanzlei de» uu»
terzeichueten Notars jeden Samstag ringe ,
sehen werden.

Auswärtige oder fremde Steigerer haben
sich mit in gesetzlicher Farm ausgestellten
BermSgenSzeugmffeu za versehen.

Zell i . W ., dm 20. Mai 1875.
Pfanneumüller , Notar .

R .779 . 1. Rr . 9S6. Karlsruhe .
'

Heugras - Versteigerung .
Der diesjährige HmgraS -Erw »ch4 »m

den Wiesen unsere» Bezirk» wird an vach-
pehmdm Tagen looSweffe öffentlich »erst«,
gert werden :

1. Bon etwa 92 Hektaren de» « am -
« ergutS GotteSaue , Gemar¬
kung Karlsruhe und Dnrlach ,
Dienstag dm l . Imft 1875,

von Morgen » 8 Uhr au ,
im Augarten bei Karlsruhe , und
zwar Morgen » von dm Gewanne»
Bäderich, Jammerthal undAbtSzipfck,
und Nachmittag» vou 1 Uhr au »an
dm übrigen Wiesen.

2. Bon elwa 118 Hektare» de» Kaw -
mergntS Rüppnrr und

ven etwa 2 Hektaren HSge « ich-
bruchwiesen , Gemarkung Ett¬
lingen .
Mittwoch de« 2. Jo«i 187S,

Morgens 8 Uhr,
im Lamm zu Rüppurr .

8. von etwa 28 Hektare« Hardtbrnch-
wieseo , Gemarkung Etttiugen ,

»an etwa 3 Hektaren Brühl «
wiese , Gemarkung Snlzbach ,

von etwa 1 ' , Heit . Fischwei -
herwiese , Gemarkung Malsch ,

Donnerstag den Ist. Inn» 1875,
Nachmittag» 2 Uhr,

im Grünen Ba » m zu Bruch -
Hausen .

Karlsruhe , dm 21 . Mai 1875.
GroN - Damänmverwaltun - .

R .772 1. Nr . 13lS . Man « hat « .

Vergebung von Grün¬
dungs -, Maurer- und
Steinhauer-Arbeiten .
Mit höherer Ermächtigung bietm wir

die Gründung »-, Maurer - und Steinhauer -
arbeiten sür 2 Brücken über dm Berdin-
dnugSkanal zwischen Rhein und Neckar ans
dem Wege der öffentlichenBeraebu « g au».

Für die Brücke iu der Richtung der
Rheiustraße beträgt der Kostenaufwand die«
fer Arbeiten . . . 133,223 M . 91 Pf-
»nd sür jene in der
Richtung der Jung -
baschftraße,mitwelcher
«och ein Schleußen -
haupt verbunden ist . 141,123 » 60 ,

Wir laden die Herrn Bauunteruehwek
ein, ihre Angebote , welche nach Prozente«
de» UeberschlagS gestellt, versiegelt und mit
der Aufschrift „ SubmisstonSofsert sür die
Gründung » , Maurer - und Steinhauer -
Arbeit der Brücken über dm Verbindung »,
kanal zwischen Rhein und Neckar " »« '
sehe» sein müffm , bi» längstens

Samstag de « 12 . Juni d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

eiuzureichen, z» welcher Zeit die Eröffn »»!
der Einläufe staitfiudm wird .

Kaftmanschläge, Pläne und Bedingange»
liegen von heute au zur LinsichtrnahiM
bei uu » aus.

Mannheim , dm 22 . Mai 1875.
Großh . Wasser- u. Siraßmbau -Juspektiao-

^ t K 1 n a in

Dr « ck « » d Berlug der G. Bra » « ' sche « Hosbuchtzrnckere .t. (Mit eia« Beilage.)
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